
Blick von Graphia in die südliche Cheruskerstraße: Lkw haben die Fahr-
bahn bis zur Möller-Kreuzung (hinten) über die Jahre irreparabel beschä-

digt. In diesem Frühjahr sollen nun endlich die Sanierungsarbeiten be-
ginnen. Die Anlieger müssen sich beteiligen.  Foto: Markus Poch
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Förderschulen bleiben bestehen
Ausschuss legt geringere Zuschusskürzungen fest – Erleichterung in Brackwede und Mitte

B i e l e f e l d (mp). Die Zu-
kunft der beiden privaten För-
derschulen Am Möllerstift
(Brackwede) und Am Nieder-
mühlenhof (Mitte) ist zumin-
dest mittelfristig gesichert.
Diese Nachricht vom Schulaus-
schuss haben die beiden
Schulleiter Reinhard Kerlin und
Wilfried Düllberg sowie Georg
Müller, Leiter des Amtes für
Schule, mit großer Erleichte-
rung aufgenommen.

Im Rahmen der städtischen
Haushaltskonsolidierung hatte die
Stadt Bielefeld, wie berichtet, zu-
nächst 30 000 Euro an Zuschüssen
für beide Einrichtungen zusam-
men einsparen wollen. Die ge-
meinnützige Lernhaus Lebenshilfe
GmbH als privater Träger der
Schulen drohte daraufhin schon
mit der Kündigung der Träger-
schaft. Betroffen wären aktuell 240
Schüler mit geistigem Förderbe-
darf und 70 Lehrkräfte.

»Diese Kürzung hätte uns inner-
halb weniger Jahre in die Insol-
venz getrieben, weil wir ein kleiner

Träger sind und entsprechende
Rücklagen einfach nicht haben«,
erklärt Reinhard Kerlin, der auch
Geschäftsführer der Lernhaus Le-
benshilfe ist. »Wir zahlen für die
Gebäudesanierung, haben lang-

fristige Mietverträge und dadurch
kaum Einsparmöglichkeiten.«

Seine Argumente leuchteten nun
auch den Mitgliedern des Schul-
ausschusses ein. Der beschloss bei
seiner jüngsten Sitzung, die ge-

planten Kürzungen von 30 000 auf
12 000 Euro zu reduzieren. Kon-
kret müssen die beiden Schulen
damit 8000 Euro bis 2017 und
weitere 4000 Euro bis 2019 ein-
sparen.

Das sei laut Reinhard Kerlin und
Wilfried Düllberg zwar auch ein
Problem, aber zu schaffen. Die bei-
den Schulleiter, die in den kom-
menden Jahren von konstanten
Schülerzahlen ausgehen, rechnen
dabei mit der Unterstützung des
Elternfördervereins. Auch wolle
man Aufwendungen für teure
Fachliteratur dadurch senken,
dass die Bibliothek der Verwaltung
stärker beansprucht werde. »In
keinem Fall sollen die Einsparun-
gen zu Lasten der Förderschüler
gehen«, versichert Reinhard Ker-
lin. Er hofft darauf, dass die in der
Elternschaft entstandene Unruhe
sich nun wieder legt und alle Be-
troffenen weiterhin gut zusam-
menarbeiten werden.

»Es war nie die Absicht der Stadt
Bielefeld, an der Existenz dieser
beiden Schulen zu rütteln«, betont
Georg Müller. »Schulen für Kinder
mit geistigem Förderbedarf von
privaten Trägern leiten zu lassen,
ist für uns immer eine interessante
Lösung.« 

Anlieger der Cheruskerstraße verärgert
Die lange geplante Sanierung des stark frequentierten Abschnittes südlich der von-Möller-Straße wirft Fragen auf

 Von Kerstin P a n h o r s t

B r a c k w e d e  (WB). Allzu
glücklich sind viele der An-
wohner nicht über die geplan-
ten Sanierungsarbeiten an der
Cheruskerstraße. Bei einer In-
formationsveranstaltung des
Bezirksamtes Brackwede hin-
terfragten 50 interessierte Teil-
nehmer jetzt Sinn und Unsinn
der einzelnen Maßnahmen
und die Tatsache, dass sie zur
Kasse gebeten werden. 

Eigentlich sollte, wie das WEST-
FALEN-BLATT vor Jahresfrist be-
richtete, im Herbst 2015 mit dem
Neubau der Cheruskerstraße zwi-
schen Gütersloher Straße und Von-
Möller-Straße begonnen werden,
doch Probleme bei der Vergabe der
Baumaßnahme führten zu einer
Verzögerung. Am 7. März soll nun
mit dem ersten von insgesamt drei
Abschnitten begonnen werden.

Dieser erste Abschnitt zwischen
Gütersloher Straße und Graphia-
straße beinhaltet die Erneuerung
des Kanals, der beidseitigen Geh-
wege und der Fahrbahn mit einer
Anlage von beidseitigen Radfahr-
schutzstreifen. Auf Wunsch der Be-
zirksvertretung Brackwede fallen
dabei die Parkplätze entlang der
Fahrbahn weg. Der zweite Ab-
schnitt von der Graphiastraße bis
zur Von-Möller-Straße sieht eine
Querschnittsverbreiterung der
Fahrbahn um 1,40 Meter vor so-
wie eine Teilverlegung des Geh-
wegs. Im dritten Abschnitt zwi-
schen Von-Möller- und Gaswerk-
straße steht neben einer Deckensa-
nierung ebenfalls das Aufbringen
von Radfahrschutzstreifen an.

Bis Juni sollen die Kanalarbeiten
auf der Strecke mit 70 bis 100
Hausanschlüssen abgeschlossen
sein. Die Kosten in Höhe von
875 000 Euro übernimmt die Stadt
Bielefeld. Von Juli bis Dezember

sollen die Straßenbauarbeiten er-
folgen. 65 Prozent der Gesamtkos-
ten von 916 000 Euro werden da-
bei prozentual je nach Grund-
stücksgröße, Art und Maß ihrer
Nutzbarkeit zu einem Drittel auf
die Wohngrundstücke und zu zwei
Dritteln auf die Gewerbegrundstü-
cke umgelegt. Im Bauabschnitt
eins müssen die privaten Anlieger
mit acht Euro pro Quadratmeter
rechnen, im Abschnitt zwei mit
neun Euro pro Quadratmeter. Im
dritten Abschnitt müssen keine

Kosten umgelegt werden. 
Viele der Teilnehmer des Infor-

mationsabends sehen in dieser
Verteilung eine zu hohe und unver-
hältnismäßige Belastung. Da vor
allem die umliegenden Firmen mit
ihren Lkw von Deckensanierung
und Ausbau profitierten, solle die
Stadt die Gewerbetreibenden stär-
ker zur Kasse bitten. »Wir haben
da keinen Spielraum, das ist Ge-
setz«, entgegnete Hans Martin. Der
stellvertretende Leiter des Amts
für Verkehr und sein Team konn-
ten bei der Versammlung nicht alle
Fragen beantworten.

 So wurde der Wunsch nach
einem Tempolimit von 30 Stunden-
kilometern für die Cheruskerstra-
ße laut, der Sinn der Fahrrad-
schutzstreifen hinterfragt und ver-
geblich um konkrete Zahlen der
tatsächlich auf der Cheruskerstra-
ße verkehrenden Radfahrer gebe-
ten sowie um die Nennung von al-
ternativen Parkmöglichkeiten für
diejenigen, die bisher die Seiten-
streifen dazu nutzten. »Wir planen
für die Zukunft. Mit unserer Pla-
nung wird die Straße für Radfahrer
sicherer und attraktiver. In 30 Jah-
ren wird es hier ganz anders aus-
sehen«, sagte Hans Martin. Für ei-
nige Anwohner ist diese Art von
vorausschauender Planung ein Är-
gernis, da sie in der Gegenwart die

Einrichtung von Radfahrschutz-
streifen für eine Horde von poten-
ziellen, aber derzeit noch nicht
existenten Radfahrern und für die
alternativlose Abschaffung ihrer
Parkmöglichkeiten selbst zahlen
müssen. Bis zum 1. März sollen zu-
dem alle Hecken an den Gehwegen
von Anwohnern zurückgeschnitten
sowie Zaunelemente, die über die
eigentliche Grundstücksgrenze hi-
nausragen, zurückversetzt wer-

den.
 Fragen zu den auf die Anwoh-

ner zukommenden Kosten beant-
wortet Uwe Anders vom Amt für
Verkehr unter Telefon
0521/51 31 15. Allgemeine Aus-
künfte zur Baumaßnahme und
weitere Informationen gibt es beim
Bürger-Servicecenter unter Telefon
0521/510 oder im Internet.
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Quelle (WB). Die Carl-Seve-
ring-Straße wird von Dienstag, 16.
Februar, an zwischen Bahnüber-
gang und Kupferstraße zur Ein-
bahnstraße in Richtung Stein-
hagen. Grund ist der lange geplan-
te Neubau des Geh- und Radweges
auf diesem Teilstück. Die Arbeiten
werden voraussichtlich bis Ende
März dauern. Stadteinwärts erfolgt
eine Umleitung über Kupferstraße
und Queller Straße. Nach Auskunft
der Stadt können Fußgänger den
erwähnten Bereich über einen
Notweg passieren.

Einbahnstraße am
Queller Bahnhof

Die Bezirksvertretung Brackwede und das Amt für Verkehr informierten
über die geplanten Arbeiten an der Cheruskerstraße (von links): Frank
Homann (Amt für Verkehr), Bauleiter Mathias Scharbert, Mark Metzger
(Bauunternehmen Vollmer), Henning Freitag (Kanalbau), Hans Martin
(stellvertretender Leiter Amt für Verkehr), Bezirksbürgermeisterin Regina
Kopp-Herr, Holger Becker und Uwe Anders (beide Amt für Verkehr).

Viele Anwohner nutzten die Chance, um sich bei Bauleiter Mathias
Scharbert (links) die Pläne genauer anzusehen.  Fotos (2): Panhorst

Sind erleichtert über den vorerst gesicherten Fortbestand der privaten
Förderschulen (von links): Georg Müller, Leiter des Amtes für Schule,
Reinhard Kerlin, Geschäftsführer der Lernhaus Lebenshilfe gGmbh und
Rektor der Schule Am Möllerstift, Rainer Koßler, stellvertretender Leiter
der Schule Am Möllerstift, und Wilfried Düllberg, Leiter der Schule Am
Niedermühlenhof.  Foto: Markus Poch

Theater
mit Max

Schautzer
Vorverkauf startet Montag

Brackwede (WB). Die beiden
Hollywoodstars Rock Hudson und
Doris Day spielten einst die Haupt-
rollen in der Kinokomödie »Schick’
mir keine Blumen«. Mit demselben
Stoff kommen
nun die bekann-
ten deutschen
Schauspieler 
Max Schautzer
und Christiane
Rücker nach
Brackwede.

Die Inszenie-
rung der Komö-
die am Altstadt-
markt Braun-
schweig ist am
Sonntag, 13. März, um 20 Uhr in
der Brackweder Realschule zu se-
hen. Der Vorverkauf beginnt die-
sen Montag um 8 Uhr im Brackwe-
der Bezirksamt, Zimmer 111, und
unter Telefon 0521/51 53 33.

Inhaltlich dreht sich alles um
den Hypochonder George (Max
Schautzer): Er ist überzeugt davon,
unheilbar krank zu sein. Als sein
Arzt in einem Telefonat über das
bevorstehende Ableben spricht,
bezieht George das Gespräch auf
seinen Gesundheitszustand und
sieht seine Selbstdiagnose bestä-
tigt. Es beginnt ein Spektakel ab-
surder Missverständnisse, denn
nun muss George »Vorsorge« tref-
fen. So will er für seine bald zur
Witwe werdenden Frau Judy
(Christiane Rücker) eilig einen neu-
en Mann finden.

Zum Tourneetheater »Viva Ma-
lente« an diesem Samstag um 20
Uhr in der Realschule gibt es noch
Restkarten an der Abendkasse.

Max Schautzer

Ich suche ein
neues Zuhause

Doggen-Colliemischling Rocky
(10) hat lange bei einer Familie ge-
lebt, ehe er zum Scheidungswaisen
wurde. Er ist ein großer, lieber
Hund, der Kinder
und Besucher
stets freundlich
begrüßt. Nur
bleibt er ungern
allein.

Rocky kam An-
fang Dezember
in schlechtem
Allgemeinzu-
stand ins Tier-
heim: mager, mit stumpfem Fell
und leichter Hüftdysplasie.

Wer dem netten Hunde-Opa
einen Altersruhesitz geben möch-
te, kann ihn im Bielefelder Tier-
heim an der Kampstraße kennen-
lernen: Geöffnet ist montags bis
samstags von 15 bis 18 Uhr. Mehr
Informationen gibt es telefonisch
unter 05205/9 84 30.

Brackwede (WB). Für alle
Interessenten, die eine Ausbildung
im Bereich Chemie, Gestaltung und
Medien starten möchten, nimmt
das Berufskolleg Senne die Anmel-
dungen noch bis zum 19. Februar
entgegen. Dort lassen sich die
Fachoberschulreife (zweijährig),
die Fachhochschulreife mit
Schwerpunkt Grafik-/Produkt-, Me-
diendesign oder Chemie, das Abi-
tur in Kombination mit Berufsaus-
bildung (dreijährig) mit Schwer-
punkt Grafikdesign oder die Be-
rufsausbildung Schwerpunkt Gra-
fikdesign (zweijährig) erlangen.

Ausbildung am
Berufskolleg Senne


